
Wochenblatt für Annaburg und die umliegenden Gemeinden

Erſcheint wöchentlich zweimal: Mittwoch und
Sonnabend (Ausgabe am Abend vorher).

monatlich 50 Pfg. vierteljährlich
1 Mk. 50 Pfg. frei ins Haus durch die Poſt
bezogen zum ſelben Preiſe (ohne Beſtellgeld).
Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
deren Briefträger, unſere Zeitungsboten, ſo

wie die Geſchäftsſtelle entgegen.

Fernſprech- Anſchluß Arx. 24.

Amt

Amtlieher Cesl.
Notſchlachtungen.

Auf Grund der Verordnung über Fleiſchverſorgung
vom März 1919 (R. G.Bl. S. 199) der Verord

28. Oktober 1919 (R.- G.Bl. S. 1829)
nung über Regelung des Fleiſchverbrauchs vom 19. Oktober
1917 (R.- G.Bl. S. 949) und der Verordnung des Preuß.
Staatskommiſſars für Volksernährung vom 21. Oktober
wird für den Kreis Torgau folgende Anordnung erlaſſen

S 1. Notſchlachtungen müſſen unverzüglich, ſpäteſtens
24 Stunden nach erfolgter Schlachtung dem Kreisausſchuß
angezeigt werden. Aus der Anzeige muß die Art und das
Schlachtgewicht des Tieres, ferner die Urſache der Not
e ne und der Befund des Fleiſchbeſchauers erſichtlich
ein.

S 2. Notgeſchlachtete Tiere ſind, einſchließlich der Haut,
gegen eine vom Kommunalverband zu beſtimmende Ent
ſchädigung an die Kreisſchlächterei in Torgau abzuliefern.

Wird das Fleiſch des Tieres für volltauglich erklärt,
ſo wird dem Tierhalter der jeweils geltende Schlachtvieh
öchſtp züglich des Häutezuſchlages, wie bei der Ablie

ferung des lebenden Tieres, gezahlt. Wird das Fleiſch als
nur bedingt tauglich oder minderwertig befunden, ſo wird
dieſe Entſchädigung um einen der geringeren Beſchaffenheit
des Fleiſches entſprechenden Betrag gekürzt. Wird das
Fleiſch für untauglich erklärt, ſo wird dem Beſitzer, ſofern
nicht aus veterinärpolizeilichen Gründen auch eine unſchäd
liche Beſeitigung der Haut zu erfolgen hat, nur der Häute
anteil erſtattet

Jſt das Lebendgewicht des notgeſchlachteten Tieres vor
der Notſchlachtung nicht mehr feſtſtellbar geweſen, ſo iſt es
nachträglich zu errechnen und zwar auf Grund des nach
den Beſtimmungen über das Schlachten und die Ermittelung
des Schlachtgewichts bei den einzelnen Schlachttiergattungen
nach dem Erlaß des Herrn Miniſters für Landwirtſchaft,
Domänen und Forſten vom 9. Juni 1900 zu ermittelnden

Schlachtgewichts und einer Schlachtausbeute bei Rindern
von 40 v. H. bei Kälbern von 55 v. H. bei Schafen von

40 v. H. bei Pferden uſw. von 40 v. H.
8 Zuwiderhandlungen gegen vorſtehende Beſtim

mungen werden mit Gefängnis bis zu einem Jahre und
mit Geldſtrafe bis zu 10 000 Mark oder mit einer dieſer
Strafen beſtraft.

S 4. Dieſe Anordnung tritt mit dem Tage der Ver
öffentlichung in Kraft. Gleichzeitig treten S 13 der Anord
nung des Kreisausſchuſſes vom 29. September 1916 und
S 5 der Anordnung des Kreisausſchuſſes vom 22. Novem
ber 1916 außer Kraft.

Torgau, den 24. November 1919.
Namens des Kreisausſchuſſes.

Dr. Dr. Gereke.
Veröffentlicht.

Annaburg, den 28. November 1919.
Der Gemeinde- Vorſtand. Henze.

Häutezuſchlag.
Für die Zeit vom 15. Nov. bis 14. Dez. d. Js. iſt

der Mehrerlös aus den Häuten von Schlachttieren für den
Zentner Lebendgewicht wie folgt feſtgeſetzt:

Rinder, ausgenommen Kälber 57 Mk.

Kälber eSchaf

Publikations-Organ

liches

Sonnabend, den 29.

Hiernach betragen der Häutezuſchlag, der an den
Viehhalter zu bezahlen iſt, und der Anteil, der an das
Reich abzuführen iſt, auf den Zentner Lebendgewicht bei

zindern, ausgenommen Kälber, je 19 Mk.

Kälbern je 35Schaffen je 20Pferden, einſchl. Fohlen, Eſeln,
Maultieren und Mauleſeln je 12

Die Zahlung der Beträge an die Viehhalter erfolgt
durch die Kreisſchlächterei.

Torgau, den 24. November 1919.
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes.

Dr. Dr. Gereke.

Veröffentlicht.

Annaburg, den 28. November 1919.
Der Gemeinde- Vorſtand. Henze.

Kohlenmeldekarten.
Die für Dezember cr. gültigen Kohlenmeldekarten ſind

eingetroffen.
Ich erſuche die gewerblichen Verb r

unter gleichzeitiger Ueberſendung des Betrages, hier
fordern.

Torgau, den 25. November 1919.
Kriegswirtſchaftsſtelle. Gereke.

VBeröffentlicht.

Annaburg, den 28. November 1919.
Her Gemeinde- Vorſtand. Henze.

Bekanntmachung.
Die zum Amtauſch abgelieferten Oktoberzuckermarken

ſind am 29. d. Mts. im Rathauſe, Zimmer Rr, 2, ab
zuholen

Annaburg, den 28. November 1918.
Der Gemeinde Vorſtand. Henze.

Politiſche Rundſchan

Noch keine Auslieferung der Hriegs-
gefangenen aus Frankreich.

Berlin, 25. Nov. Dem Vorſitzenden der deut
ſchen Friedensdelegation in Verſailles iſt auf ſein
Schreiben wegen der Heimbeförderung der deutſchen
Kriegsgefangenen in Frankreich eine Note Clemen
ceaus übergeben worden.

Jn längeren Ausführungen wird darin dar
gelegt, daß Frankreich vor völliger Erfüllung der
Verträge die Gefangenen nicht herausgeben werde
Nordfrankreich ſei zu ſchwer verwüſtet worden und
Deutſchland erfülle die Bedingungen ſo wenig daß
Frankreich nicht daran denken könne.

München, 25. Nov. Die Korreſpondenz Hoff
mann meldet amtlich: Nach einer Mitteilung des
Kardinalſtaatsſekretärs an die hieſige päpſtliche
Nuntiatur hat ſich der Heilige Stuhl in nachdrück
licher Weiſe dafür verwendet, von Frankreich die
Heimbeförderung der deutſchen Gefangenen bis zum
kommenden Weihnachtsfeſt zu erwirken

Beginn des Kaiſerprozeſſes im Januar

anzu

haf ePferde, einſchl. Fohlen, Eſel,
Maultiere und Mauleſel Hang, 26, Nov.

für Amts und

Gemeinde Hrhörden

ofort. 000 ters r er

Die engliſche Regierung er

Die Anzeigengebühr beträgt für die
Zeile oder deren Raum 20 Pfg., für außerh
Wohnende 30 Pfg. Anzeigen im amtlichen

Teile 40 Pfg. im Reklameteile 50 Pfg.
Beilagengebühren pro 1000 Stück Mk. 7,560.
Anzeigen Annahme bis Dienstag und Frei
tag vormittags 10 Uhr. Größere Anzeigen

Aufträge werden tags vorher erbeten.

Felegr. Adreſſe Zeikung Annaburg Zez. Halßte.

wartet, daß der Prozeß gegen den Exkaiſer zu
Neujahr in London beginnen wird. Der politiſche
Korreſpondent der „Daily Mail“ verſichert. daß alle
dazu notwendigen Vorbereitungen getroffen ſeien.
Die Auslieferung könne erſt nach der formellen
Ratiſizierung des Friedensabkommens durch die
Alliierten verlangt werden. Man erwartet, daß
die Ratiftzierung innerhalb einiger Wochen ſtatt
ftrden wird. Danach würde ohne Zweifel das
Erſuchen um Auslieferung an Zie niederländiſche
Regierung gerichtet werden. Man glaubt, daß
dieſem Erſuchen ſtattgegeben wird. Für das dem
Kaiſer gegenüber anzuwendende Strafmaß iſt keine
Grenze feſtgeſetzt. Es ſei keine Beſtimmung vorge
ſehen, die die Todesſtrafe ausſchließe.

Die Seutſchenhetze im Elſaß.
Die amtliche Straßburger Korreſpondenz meldet,
daß bis 1. November 1919 32 100 Deutſche aus dem
Unterelſaß nach ihrer Heimat zurückgeführt wurden.
Unter dieſen befanden ſich 8800 unmittelbar Aus
gewieſene, 4800 deutſche Beamte und 18 500 Deutſche,
Sie freiwillig abreiſten. Acht Zehntel, alſo etwa

Straßburg an.

Der Hungertod in Wien.
In der öſterreichiſchen Nationalverſammlung
ſchilderte Staatsſekretär Dr. Renner die entſetzliche
Lage, in der ſich Bevölkerung und Staatsweſen be
finden. In einer Stadt mit mehr als 2 Millionen
Einwohnern ſitzen große Maſſen des arbeitenden
Volkes, aber auch der geſamte Mittelſtand, Künſt
ler und Gelehrte, in lichtloſer Stube hungernd und
frierend, einer Stadt, in der das Straßenbahnweſen
und die Beleuchtung täglich ſtillzuſtehen droht.
Niemand weiß, ob unter dieſen Umſtänden der
Winter des Entſetzens von den Millionen Einwoh
nern überlebt werden kann. Jn den Städten und
Jnduſtrieorten Steiermarks kann ſchon ſeit Tagen
kein Brot ausgegeben werden. Tirol und Salz
burg ſind ohne genügende Brotfrucht. Jn den
Ländern unſeres Staates verſagt die Kohlenver
ſorgung vollſtändig. Wir ſehen die wachſende Zahl
der Leichenbegängniſſe, die ſich mehrende Zahl der
Kindergräber, wir ſehen, wie ſich entſetzenvolles
Sterben eines ganzen Gemeinweſens ankündigt.
In dieſer Lage will die Staatsregierung die Na
tionalverſammlung um ſich ſcharen, um mit den
Abgeordneten gemeinſam das Gewiſſen unſerer
Nachbarvölker und das Gewiſſen der ganzen Welt
wachzuruſen. Wir ſagten immer voraus, daß
Deutſchöſterreich allein und iſoltert nicht beſtehen
kann.

Deutſchland hilft Wien.
Serlin, 27. Nov. Das Reichskabinett hat der

„Voſſ. Ztg. zufolge eine umfaſſende Hilfsaktion
für Wien beſchloſſen. Für Dezember ſollen von
jeder Brotkarte in Deutſchland 50 Gramm weniger
ausgegeben werden, und die geſamte Erſparnis
ſoll den Wienern zur Verfügung geſtellt werden.
Sämtliche Parteien der Nationalverſammlung haben
ihre Zuſtimmung erteilt, mit Ausnahme der Unab
hängigen, die zwar auch ein ſolches Mehlquantum
zur Verfügung ſtellen, aber keine Abzüge von der
Brotkarte zulaſſen wollten

tſche Spar-Prämienanleihe
bringen ſfährlich 50 Rark Sparzinſen, außerdem Bonus und Gewinne

von u



Die verzweifelte Lage im Baltikum.
Die Lage der auf dem Rückmarſch befindlichen

Eiſernen Diviſton wird immer verzweifelter. Die
litauiſchen Truppen, die anſcheinend auf eigene
Fauſt vorgehen und den Händen ihrer Regierung
entglitten ſind, bringen durch ihre Angriffe die
deutſchen Truppen in eine ſehr verhängnisvolle
Lage. Die Reſte der deutſchen Legionen und ver
ſchiedene Freikorps. darunter das des Oberſten
Brandis, haben ſich ſüdlich von Mitau geſammelt.
Der rechte Flügel ſteht bei Kruki in Verteidigung
gegen Angriffe aus Nordoſten und überholende
Angriffe Südoſten, ſchwebt alſo in Gefahr einer
Umzingelung. Der linke Flügel hält die Bahn
Mitau Schaulen. Hier ſind 5 aus Mitau kom
mende Flüchtlingszüge mit vorwiegend deutſch
ſtämmigen Flüchtlingen von den Litauern zuſam
mengeſchoſſen worden. Bisher ſind 50 Tote und
150 Verwundete gemeldet. Es wird verſucht, die
Bahnſtation offen zu halten, damit wenigſtens der
Abmarſch der übrigen Flüchtlinge vor ſich gehen
kann.

Deutſche Einkäufe in Argentinien.
Jn Argentinien ſind zahlreiche deutſche Ein

käufer eingetroffen, die dort große Mengen Baum-
wolle, Häute, Sohlleder, Reis, Schmalz Rindertalg
und Gummi einkaufen. Der Wert der bereits über
nommenen Waren ſoll den Betrag von 140 Mill.
Peſos überſchreiten. Braſilianiſche und argentiniſche
Großfirmen ſtehen im Begriff, ihre Einkäufer nach
Deutſchland zu entſenden.

Keine neue Verkehrsſperre. Die „Dtſch. Allg
Ztg.“ meldet Eine Berl. Ztg. brachte in allerdings
ſehr unbeſtimmter Form gehaltene Mitteilungen
über die Erwägung einer neuen Perſonenverkehrs-
ſperre, die angeblich die maßgebenden Stellen in
nächſter Zeit beſchäftigen würde. Aehnliche Ver
mutungen ſind bekanntlich ſchon vor einiger Zeit
durch einen Teil der Preſſe gegangen. Auf Grund
von Mitteilungen von zuſtändiger Stelle können
wir mitteilen, daß zurzeit an maßgebender Stelle
an die Wiederaufrollung dieſer Frage nicht gedacht
wird und daß alle Meldungen über derartige Er
örterungen jeder tatſächlichen Grundlage entbehren.

Wie wir weiter erfahren, iſt das Material über
die Ergebniſſe der letzten Verkehrsſperre noch nicht
verarbeitet, ſo daß nicht einmal ein abſchließendes
Urteil über deren Nutzen und Wirken feſtſteht

Eine ſtaatliche Sicherheitspolizei für Mittel
deutſchland. Da ſich die Einrichtung der ſtaatlichen
Sicherheitspolizei in Berlin außerordentlich bewährt
hat, iſt vom Miniſterium des Jnnern die Aufſtel-
lung einer ähnlichen Organiſation im Gebiet Mit
teldeutſchiands beabſichtigt. Die Aufſtellung hat
bereits auf dem Truppenübungsplatz Jüterbog,

Neues Lager begonnen.
Die neuen Steuergeſetze. Der Nationalver-

ſammlung werden in den nächſten Tagen die drei
von dem Reichsfinanzminiſter Erzberger in Ausſicht
geſtellten Steuergeſetze zugehen das Reichseinkom-
menſteuergeſetz, das Kapitalertragsſteuergeſetz und
das Landesbeſteuerungsgeſetz Die ſteuerfreie Grenze
für das Reichseinkommeuſteuergeſetz beträgt 1000
Mark. Der ſteuerfreie Einkommensteil erhöht ſich
für die erſte, zur Haushaltung des Steuerpflichtigen
zählende Perſon um 500 Mk. für jede weitere um
300 Mk. Von den Erträgen aus Kapitalsvermögen
wird eine beſondere Kapitalertragsſteuer erhoben,
die zwiſchen 10 und 20 Proz. der Kapitalserträge
ſchwankt.

h m

Die Hinterziehung der Kapitalertrags

Zu Zweien einſam.
Roman von H. CourthsMahler,

(Rachdruc verboten.)

Gernrode war unter den Hammer gekommen.
Trotz verzweifelter Anſtrengung hatte es der jetzige

Beſitzer, Fritz von Gernrode, nicht halten können Mit
Hypotheken überlaſtet war es aus den Händen ſeines
Vaters in die ſeinen gekommen. Er hatte gearbeitet und
geſchafft mit Aufbietung aller Kräfte, und da er ein tüch
tiger, umſichtiger Landwirt war, hatte er ſich auch bisher
gehalten. Da war aber im Frühjahr das Hochwaſſer ge
kommen. Die ſchadhaften Dämme, die aus Mangel an
Kapital nicht hatten erneuert werden können, verſagten,
und u Waſſer Scene e

Der ganze Wieſengrund wurde brach gelegt auf kangeZeit, die beſtellten Felder verwüſtet, und ſelbſt die gen
Kiefernſchonungen entgingen der Vernichtung nicht. Da
war es zu Ende mit dem Widerſtand gegen den Rumn.

Gernrode wurde verſteigert, und da niemand darauf
bieten wollte, bekam es der Hauptgläubiger zugeſprochen.

Fritz von Gernrode ſtand in dem großen, einfachen
Wohnzimmer vor dem Bilde ſeiner verſtorbenen Gattin,
die bis vor Jahresfriſt treulich alle Sorgen mit ihm ge
tragen hatte. Er nahm es von der Wand herab. Außer
ſeiner perſönlichen Ausſtattung und der für ſeinen Sohn
Wolf war es das einzige, was er mit hinausnehmen
durfte in ein unbeſtimmtes Leben.

Sein Sohn, der mitten im Zimmer am Tiſche ſaß
77 r m a e r hatte, richtete ſichauf, als er das Geräuſch hörte, mit dem der Nagel, dedas Bild gehalten hatte, herabfiel. e

Was tuſt du, Vater?“ fragte er mit heiſerer, bewegter
Stimme.

„Mutters Bild nahm ich herunter.“
Er trat zu dem jungen Mann, der mit düſteren Augen

vor ſich hinſtarrte.
Wolf krage es wie ein Mann. Wir können

wenigſtens beide mit dem Bewußtſein vollerfüllter Pflicht

ſteuer wird mit einer Geldſtrafe vom Einfachen bis
zum Zwanzigfachen der hinterzogenen Steuer be
ſtraft. Daneben kann auf Gefängnis erkannt wer
den. Das dritte Geſetz ordnet die Steuerordnungen
der Länder, Gemeinden und Gemeindeverbände.
Neue Steuerordnungen letzterer bedürfen der Ge
nehmigung.

Was muß man von der neuen Spar-Prä-
mienanleihe wiſſen Die Spar-Prämienanleihe
bringt 59, Zinſen, die nicht ſofort ausbezahlt, ſon
dern jährlich dem Kapital zugeſchlagen werden.
Wird z. B. ein Stück im 5. Jahre durch Ausloſung
getilgt, ſo erhält des Beſitzer 1000 Mk. Kapttal und
250 Mk. aufgelaufene Zinſen ausbezahlt. Es fin
den jährlich 2 Gewinnziehungen ſtatt, in denen zu
ſammen 5000 Gewinne darunter 10 Hauptge
winne zu je 1 Million Mark gezogen werden;
außerdem jährlich Tilgungsziehungen, in denen
entſchieden wird, welche S,ücke zurückgezahlt werden
(z. B. in den erſten 10 Jahren 50 000 Stücke jähr
lich). Von den zurückgezahlten Stücken erhält jedes
zweite außerdem eine Sondervergütung (Bonus)
von 1000 Mk. der mit den Jahren bis auf 4000
Mk. wächſt. Solange ein Stück nicht durch die
Tilgungsziehung ausgeloſt iſt, nimmt es weiter an
allen Gewinnziehungen teil, ſo daß jedes Stück
wiederholt gewinnen kann. Den Beſitzern der
SparPrämienanleihe ſind ſteuerliche Vorteile ge
währt a) Begünſtigungen der Erbſchaftsbeſteuer-
ung, b) Befreiung von der Vermögenszuwachs
ſteuer, c) Befreiung von der Einkommenſteuer,

Befreiung von der Kapitalrentenſteuer. Bei der
Zeichnung der Spar- Prämienanleihe muß die eine
Hälfte in bar, die andere durch Kriegsanleihe be
zahlt werden. Die Kriegsanleihe wird zum Kurſe
von 100 in Zahlung genommen.

Tokales nnd Fruvinſielles.

Aunnaburg. (Sport Am kommenden
Sonntag den 30. d. Mts. findet auf dem Sport
platze (Alte Ablage) zwiſchen dem F.C. A. I. Mann
ſchaft und dem Jeſſener Fußballklub Allemania
II. Mannſchaft ein Fußballwettſpiel ſtatt.

Die Erträge von Verſteigerungen jeder Art
unterliegen derWaren-Umſatzſteuer. Dieſe Geſetzes
beſtimmung iſt vielfach noch unbekannt, zieht aber
bet Nichtberückſichtigung Strafmaßnahmen nach ſich.
Die Anmeldung zur Umſatzſteuer hat der Ver-
ſteigerer zu bewirken

Kampf gegen die wilde Einfuhr Die vom
Reichswirtſchaftsminiſterium getroffenen Maßnah
men zur Lahmlegung der wilden Einfuhr und des
Schleichhandels an den Grenzen beginnen ihre
Früchte zu tragen. Jn der Woche vom 16. bis 23.
Oktober wurden von den verſchiedenen Ueber

und Kartoffelmengen. Alles in allem handelt es
ſich um recht erhebliche Mengen, die den Schiebern
und Schleichhändlern abgejagt und der Allgemein-
heit der Verſorgungsberechtigten zugeführt werden
konnten.

Wittenberg. Wegen Nichteintreffen von Kohlen
ſieht ſich der Magiſtrat genötigt, die Gasabgabe
völlig zu ſperren. Bereits ſeit Dienstag Abend iſt
die bittere Not wendigkeit eingetreten. Hoffentlich
bleiben Störungen in der elektriſchen Stromzufuhr
aus, ſodaß in unſeren Gemeinden und in der
Stadt Wittenberg wenigſtens in den meiſten Haus
haltungen noch Licht iſt.

Grtrand, 23. Nov. Am Freitag gelang es
dem Gendarmeriewachtmeiſter Gehring unter tätiger
Mithilfe des Lebensmittelkontrolleurs Helbig und
Senators Herklotz, einen Dresdener Schleichhändler
ſchlimmſter Art zu ſtellen und ihm nicht weniger
als 2 Ztr. Fleiſch Rind und 1 Kalb), 1 Gans,
1 Ztr. Weizenmehl, ſowie 15 Stück Butter abzu
nehmen. Das beſchlagnahmte Fleiſch iſt unſern
Einwohnern zugute gekommen und konnte, auf die
Geſamtmenge verrechnet, das Pfd 20 Pfg. billiger
an die Verbraucher abgegeben werden.

Ammendorf. Jn der Generalverſammlung
der Ammendorfer Papierfabrik wurde veſchloſſen,
außer den vorgeſchlagenen 40 Proz. Dividende mit
Rückſicht auf die reichlich vorhandenen Mittel noch
200 Mk. Sondervergütung gleich weiteren 20 Proz.
Dividende auszuſchütten.

Weißenfels (Hohe Gaspreiſe) Der Gaspreis,
der z. Zt. hier 1,20 Mk. für den Kubikmeter, wird
vom 1. Dezbr. ab auf 1,60 Mk. erhöht.

Charlottenburg. Jnfolge Kohlenmangels iſt
das ſtädtiſche Elektrizitätswerk gezwungen, die ge
ſamte Elektrizitätserzeugung ſeit Donnerstag mor
gen einzuſtellen

Ein Glücksſpiel ohne Verluſte. Für jeden,
der in der Hoffnung auf einen Glücksgewinn der
Lotterien irgend welcher Art teilzunehmen pflegt,
bietet ſich jetzt eine Selegenheit, mit geringen Ein
ſatz ohne jedes Riſtko bei größten Ausſichten ſein
Glück zu verſuchen. Die Deutſche Spar-Prämien-
anleihe, die vom 10, November bis 3. Dezember
zur Zeichnung aufliegt, enthält folgende Gewinn
möglichkeiten. Jedes der 5 Mill Stücke (zu je 1000
Mark) nimmt bis zu ſeiner Tilgung allhjährlich an
zwei großen Gewinnverloſungen teil. Bei jeder
Gewinnverloſung werden 2500 Gewinne in Ge
ſamthöhe von 25 Millionen Mark ausgeloſt, dar
unter 5 Hauptgewinne zu je 1 Million, 5 Gewinne
zu je 500 000 Mark uſw. Es werden alſo im gan-
zen bis zur völligen Tilgung 400000 Gewinne
ausgeloſt.

mit den Jahren von 1000 Mark bis auf 4000 Mark
wächſt. Endlich erhält jedes Stück bis zur Tilgung
jährlich 50 Mark Zinszuſchlag, der zuſammen mit
dem Einſatz ausgezahlt wird. Durch die Teilnahme
jedes Stückes an allen Ziehungen bis zur Tilgung,
ſowie durch die Sondergewinne bei der Tilgungs-
ausloſung iſt für 2 900 000 Stücke, alſo 58 aller
Zeichner, eine Gewinnmöglichkeit gegeben, womit
die Ausſichten aller Lotterien und Glücksſpiele weit
übertroffen ſind.

Kirchliche Nachrichten.
Grkskirche: Am Sonntag, vorm. 9 Uhr. Gottesdienſt,

Herr Pfarrer Lange.
Schloßkirche: kein Gottesdtenſt.

„Jch werde darüber hinwegkommen, ſei unbeſorgt
wenn nur erſt die Trennung von Gernrode überſtanden
wäre. Man hängt mit ſeinem Herzblut daran. Habe ich
erſt gen andern Wirkungskreis, dann wird mir wohler
werden.

„So iſt es recht und gut, mein Junge. Und nun
komm. Die Zähne zuſammen und die Augen gradaus.
Hand in Hand wollen wir hinausgehen durch dieſe Tür.
Sie ſchritten nebeneinander aus dem Zimmer. Draußen
im Flur ſtanden Leute herum, die alle noch ein Anliegen
hatten. Sie wichen ſtumm zur Seite, um den beiden
Männern Platz zu machen. Mit ehrerbietigem Gruß zogen
ſie den Hut. Man wußte, daß dieſe beiden Männer die
größte Hochachtung verdienten, trotz ihres Unglücks.

Als Vater und Sohn auf den Gutshof hinaustraten,
fuhr gerade ein offner Landauer durch das Tor ein. Darin
ſaß ein blaß ausſehender Herr mit graumeliertem Haar
und Bart, und neben ihm ein etwa zwölffähriges Mädchen
mit friſchem, luſtigem Geſicht.

Fritz Gernrode trat an den Wagen heran, als er hielt,
und reichte dem Herrn die Hand. Der ergriff ſie herzlich
und ſchüttelte dann auch dem jungen Mann zur Begrüßung
die Rechte.

„Jch ſehe, du biſt auf dem Wege zu mir, Fritz.
Du irrſt, Heinrich nicht zu dir ſollte mein Weg

mich führen, Wolf und ich, wir wollen zum Bahnhofe
nach Arnsberge, um uns nach Berlin zu begeben. Wir
wollen von dort aus verſuchen, irgendeinen Wirkungskreis
zu finden.

„So Und an deinen alten Freund Schönburg
dachteſt du dabei gar nicht??

„Du kannſt mir doch nicht helfen, Heinrich.
„Doch ich kann und will, wenn ich auch ein kranker.

ſchwacher Mann bin. So viel Kraft habe ich wohl noch,
um meinem alten Freund im Unglück zur Seite zu
ſtehen. Steig ein, Fritz, und Sie auch, lieber Wolf, das
weitere findet ſich.“

ſchüttelte herzlich die Hand desFritz Gernrode
Freundes

„Du meinſt es gut, Heinrich, aber es hat keinen
Zweck. Arbeit für meinen Sohn und mich haſt du doch
nicht und die gerade brauchen wir.“

„Sollſt du haben, mehr als dir vielleicht lieb iſt, und
Wolf auch. Aber das beſprechen wir in Schönburg. Jetzt
ſteig nur ein, mein Alter. So überleg doch nicht lange,
ich gebe dir mein Wort, ich habe für euch beide einen
Wirkungskreis in Ausſicht, der euch zufriedenſtellen wird.
Alſo vorwärts, bitte. So Liſelotte, gib mir die Decke
über die Füße, es iſt doch noch recht kühl.“

Die beiden Herren ſtiegen nun ein. Das junge
Mädchen breitete ſorglich die warme Decke über ihren
Vater, wobei ihr Wolf behilflich war. Sie lächelte ihm
freundlich zu und drückte warm und herzlich ſeine Hand
zum Gruße. Jhre Augen ſahen ihn dabei ſo tröſtend an,
als wollte ſie ſagen: S

„Jch weiß, daß dir jetzt traurig zu Mute iſt, aber es
wird beſſer werden. Jch möchte dir deinen Kummer tragen
helfen, weiß nur nicht, wie ich's anfangen ſoll.

Wolf zwang ſich zu einem Lächeln, dem bittenden
Kinderblick zu Liebe, und da ſchlug Liſelotte fröhlich die
Hände zuſammen vor Freude über das Lächeln.

Schloß Schönburg lag etwa eine Stunde entfernt
von Gernrode. Es gehörte ſeit mehreren Jahrhunderten
den Freiherren von Schönburg, die den angeſtammten
Beſitz durch vernünftiges Wirtſchaften und reiche Heiraten
im alten Glanz und Reichtum erhalten hatten. Eine dieſer
Heiraten hatte auch das faſt ebenſo große und einträgliche
Buchenau an die Schönburgs gebracht, und ſeit dieſer Zeit
hießen ſie Freiherren von Schönburg-Buchenau.

(Jortſetzung folgt.)

Ferner erhält jedes zweite getilgte Spar
Prämienſtück einen Sondergewinn (Bonus), der



Anzeigen.
Mittwoch nachm. gegen

2 Uhr vom Markt bis Holz
dorferſtraße eine große

briefträgertasehe
verloren. Gegen Belohnung
abzugeben auf dem

Postamt.
Ein dunkelgrünes

Umſchlagetuch
von Löhnig bis Dubro ver
loren. Gegen Belohnung ab
zugeben Betgeſtraße I.

Ein Ruchach
mit 5 Paar Schuhen und
Lebensmitteln auf dem
Bahnſteig liegen geblieben.
Gegen gute Belohnung ab
zugeben bei

Köhrlen, Ackerſtr.

Junger
Kaufmann
ſucht per ſofort oder ſpäter
Stellung. Gefl. Angebote
an die Geſchäftsſtelle d.
Bl. erbeten.

2 Schlafſtellen

zu vermieten
Torganerſtraße 6.

J Ein Wurf
[2Ferkel

ſteht zum Verkauf bei

Karl Hamann,
Fleiſchermeiſter.

Die regelmäßige Ent
leerung von

Wakaliengruben
übernimmt faſt geruchlos mit
moderner Pumpanlage gegen
Ueberlaſſung des Jnhalts

Dorotheenhof.,
Anmeldungen vorläufig

Ackerſtraße 5.

W u. mehr tägl.Bis 30 Mk. Verdienſt

Erwerb od. Nebenerwerb, Pro
ſpekt Nr. 672 gratis. P. Wagen-
knecht, Verlag, Leipzig.

Damen und
KinderSchürzen

aus guten Stoffen
empfiehlt

A. Raschhe.

Pa. Sauerkohl
iſt eingetroffen und empfiehlt

J. G. Fritzſche.

Welhuaete Iusetelunn

Ohristhaumschmuok
Für Erwachſene:

a
J

e Für die Jugend: aS Puppen Feſtungen JS Puppenerſatzteile Muſikinſtrumente a
Puppenwagen Wolltiere SPuppenmöbel Aufgiehſachen S

S Puppenſtuben Dampfmaſchinen J
o Spiele aller Art Kino und Filme S
S Pferde EiſenbahnenS Geſpanne Kochherde, Geſchirr S
J Pferdeſtälle in Porzellan u. Blech
S
S

S
J J Seſangbücher Haarſchmuck R
n Marken und Poſt Bilder

karten-Album Kunſtblätter dJ Photographiealbum Bilderrahmen W

Lederwaren, Treſſor Briefpapiere d
Aktentaſchen Geſchenke in Nickela Brief u. Gelöſchein Nippes u. Kunſtguß

d taſchen Kontorausſtattung d
munununnuvanun nennen IIEIIIIIIIIIJIbrobes Lager sehöner literat ur für jung und alt J

R. Franziskus, Jes801.

Da ledes Stück ist sichthar ausgezeichnet. e

Spiel waren
in großer Auswahl ſowie andere paſſende

Weihnachts Geſchenke
empfiehlt

h h a
Aen eingetroffen:

Wollene Damen und Kinder-Strümpfe,
wollene Herren Weſten,

Herrenhemden, Unterhoſen, Damenhemden,
Beinkleider, Schürzen,

Hemdenbarchende und Hemdentuche.

Seb. 8 him
Empfehble:

in größterParfümerien en
der Firmen Gustay Lobse-Berlin, F. Wolf Sohn-
Karlsruhe, Georg Dralle-Altona, Jünger Gebhard-
Berlin und Lebona-

Ferner alle Artikel zur Körper-, Haar-, Bart- und
Nagelpflege in nur erstklassigen Qualitäten.

önsneDauerwäsche c eeingetroffen.

M. Raschke
Bei Schlafloſigkeit

gegen alle Neuroſen des Zirku
lations- u. Zentralnervenſyſtems,
beſonders bei nervöſer Ueberreizt
heit durch Berufsarbeit, epilepti

ſchen Krämpfen, Hyſterie, nervö
ſen Herzklopfen, Neuraſtheni, Neu
ralgie nehme man als vollſtän
dig unſchädliches, promptwirken
des Mittel
Biltz Brombaldrian Elixier

Preis Mk. 5. die Flaſche.
Verſand: Grüne Apotheke

Erfurt 322.

Spielkarten
empfiehlt H. Steinbeißz.

empfiehltHeinr. blona (H. E. haumann's Hachf.)

Seifen- und Krystallsoda-Pabrik

Wittenberg Bez. Halle).
cFinſtere Wege

und zunehmende Unſicherheit machen es zu einem Gebot
der Stunde, ſich eine

„„Alb a Lammpe
anzuſchaffen. Jahrelang brauchbar, unverwüſtlich im Ge
brauch. Erſatzbatterien ſtets wieder nach zu haben,
daher im Gebrauch billiger wie Gas, Elektriſch, Petroleum,
Karbid etc.
Spezialitäten- Verſand

Holzdorferstrale I.

A. DasekKke 3

Nan-Eta- Chocolade
a Tafel 11. Mk.,

Man-ta-bacao
à Pfd. 18. Mk.

holläncischen Cacao
à Pfd. 16. Mk., empfiehlt

I. G. Vritzsche.
Galanteriewaren,

L Broſchen, Ketten,
Ringe uſw.

empfiehlt
A. Raschke

Annahurger Liehtspiel- Haus

Sonntag, den 20. Novbr., abends S Uhr:
Wenn Frauen lieben und haſſen!

Drama in 4 Akten.
Rentier Nörgelmeyer. Luſtſpiel in 2 Akten.

Dine Botschaft vom Mond. Humoreske.

Auf dem Trajekt von Trelleborg nach Saßnitz.

Preise der Plätze
Natur- Aufnahme

Sperrſitz 2.25 Mk. 1. Platz
1.75 Mk., 2. Platz 1.25 Mk.

Ergebenſt ladet ein Aug- Schlinker,
Sohnellfärberei un

Jnnerhalb

Nur beſte Ausführung.

Fern
Annahmestellen

färben und reinigen wir alle Arten Stoffe und Kleidungsſtücke
Spezial- Abteilung für Militärſachen, Stoffe,

Decken und Garne.

ächmiedeberger Färberei und Reinigungsanstalt.
Schmiedeberg (Bez. Halle), Viktoriaſtr. 49750.

Fernruf 73.

Annavurg, Mittelſtraße 22 bei Füllner.
PYrettin, Herrenſtraße 12 bei Geilen.

ſteinigungs-Anstalt.

14 Tagen

Billigſte Berechung.

V gebr
Zeſſen, Hotel Kaiſerhof, Schulz

Kollmann's lösliche
Mäsbhestärke,
à Paket 60 Pfg., empfiehlt

J. G. Fritzsche.
Hektographenblätter,

Hektographentinte
wieder vorrätig bei

Herm. Steinbeiß.

Annaburger

LandwehrVerein
(eingetragener Verein).

annte Gerſte, Kaffee
Erſatz, Kakao, weiß. u. ſchwarz.
Pfeffer, Gewürz, Zimmt, Nelken,

Majoran, Sultaninen, RemyReisſtärke,
Borax, Salpeter empfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn.

hun Atelier
Annaburg, Torgauerſtr. 27,
im Hauſe des Hrn. Schüttauf
Sprechſtunden f. Zahnkranke:
Jeden Montag v. 9--1 Uhr

und 2—6 Uhr nachm.

H. Pape, prakt. Dentiß

Wittenberg
e

Gesangbücher
Schreibunterlagen
Briefpapiere
Unterhbaltungsspiele

S
E

a

m
n

s

S

e
3

e
V

S

ä Wärchen- u. bilderhücher:

Poesiealben
Postkartenalben
Brieftaschen
Fenstervorsetzer

Hermann 9teinheiß

Buchhandlung

Pa. reinen Tahal

a Pfund 24. 26. und
28. Mk. empfiehlt

I. G. ritesehe.
Ah

Schmidd's
Zahn Praxis
Jessez, Telephon r. 91

Sprechstunden:
9 12, 2 Sonnt. 9- 12 Uhr.

Mittwocks geschlossen.
Künstlich. Zahnersatz, Zahn-

ziehen mit RKetäunbung,
Plombieren hohler Zähne

Behanälung für die Landkranken-
Kassen Torgau.

Geſellſhaftehans

Montag

Skfatabend.
Verſandtkartons
in allen Größen ſind wieder
vorrätig.

Herm. Steinbeiß.

Meissweine,
1917 er Nierſteiner und
1917 er Gundersheimer
Boldberg, ſind eingetroffen

und empfiehlt

J. G. ritzsehe.

wennKen en
HERM. STEINBEISS

S Maſchinenöl,
8 Wagenfett,
S Schuh Creme,
S Holzpantoffel,
J Holzſchuhe,
S Tabakspfeifen,
8 Streichhölzer

empfiehlt

J. G. HollmigsSohn.

Hanf-
Bindfaden

in verſchied. Stärken empfiehlt

Herm. Steinbeiß.

99699
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Sonntag, den 30. Novbr.
nachmittags 4 Ahr

ätiftungsfegt

und Ball
im Saale des Gold. Ring.

Die Kameraden mit ihren
werten Angehörigen werden
um zahlreiche Beteiligung

gebeten sAlle Annaburger Kriegs
teilnehmer und ehemalig. Sol
daten, die noch keinem Krie
gerverein angehören, ſind ein
geladen. Der Vorſtand.

Baninchenzucht- Verein

Annaburg und Amgegend.
Am Sonnabend den 29. d.

Mts. findet im Schlinker' ſchen

Saale ein
Tanz Kränzchen
ſtatt, wozu Freunde und Gön-
ner herzlich willkommen find.
Für Aeberraſchungen iſt ge
ſorgt. Anfang 7 Ahr.

Der Vorſtand.
Am Sonntag, den 30.

d. Mts. von nachmittags
4 Uhr ab veranſtaltet der

Glücks Lotterie
Verein Annaburg
im Geſellſchaftshauſe ein

Vergnügen,
wozu Freunde und Gönner
hiermit eingeladen ſind.

Der Vorſtand.

Der Jngend-Perein

„Cinigkeit“
zu Naundorf

begeht am Sonntag, den
d. Mts. ſein

ötiftungsfest.
Von nachm. Ballmnſik.
4 Uhr ab:

Eintritt 30 Pfg.
Es ladet freundlichſt ein

der Vorſtand.

Redaktion, Druck und Verlag:
Herm. Steinbeiß, Annaburg.



Zeiechnet die mündelfichere SparPrämienanleihe!
die im Betrage von 5 Milliaärden Mark aufgelegt wird.

Die Spar Prämienanleihe ſtellt eine glückliche Verbindung von An
leihe und Hotterie dar. Die Rückzahlung des vollen Kapitals und
der Finſen iſt garantiert neben den jährlich auszuzahlenden Gewinnen.

Es gibt alſo keine Rieten!
Ueberdies dietet die Spar-Prämienanleihe den Zeichnern Selegenheit, Kriegs
anleihe zur Hälfte zum Nennwert (alſo 100 Prozent) in Zahlung zu geben

Deutſche Spar-Wrämienanleihe 1919
S

1. Ziehung: Es kommen zweimal im Jahre zur Ausloſung: 2. Ziehung:
1. März 1920 5 Gewinne zu M. 1000 000 5000 000 Juli 19205 500 000 2500 0005 300 000 1500 0005 200 000 1000 00010 150 000 1500 00020 100 000 2000 00050 50 000 2500 000100 25 000 2500000200 10 000 2000000300 5 000 1500000400 3 000 1200 000400 2000 800 0001000 1000 1000000

2500 Gewinne M. 25 000000

Weiter findet jährlich einmal eine Ausloſung zwecks Rückzahlung ſtatt.
Die in dieſer Lilgungsziehung gezogenen Nummern erhalten den Nenn-

wert von 1000 Mark und die aufgelaufenen Zinſen von 5 Proz. für
jedes abgelaufene Fahr, außerdem aber noch jede zweite Nummer

eine Sonderprämie (Bonus) von 1000 bis 4000 M.

Preis der Spar-Prämienanleihe:
Jedes Stück koſtet 1000 Mark
Zgahlungsweiſe: Für jedes Stück von 1000 Mark ſind zu zahlen
500 Mk. in Kriegsanleihe und 500 Mk. in bar und zwar ſofort
bei der Beſtellung 100 Mk. in bar, die reſtlichen 400 Mk. und
die 500 Mk. Kriegsanleihe bis 29. Dezember 1919. Die Barzahlung
von 500 Mk. für jedes Stück Kann auch ſofort voll geleiſtet werden.

Wer keine Kriegsanleihe hat, kann ſich ſolche durch mich zum
jeweiligen Börſenkurſe, zur Zeit etwa 30 Proz. beſorgen laſſen.
Beſtellungen müſſen ſpäteſtens bis 8. Dezember 1919 in meinen Händen
ſein. spätere Kufträge können nicht berückſichtigt werden.

H. C. Krsger Berlin W 8 Friedrichſtr. 192/195
Kankgeſchäft und Loſe-Generaldebit
Reichsbank Girokonto Poſtſcheckkonto Berlin 215 Tel. Adr. Goldquelle
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